
Neue Bäume gegen Hitze
867 NEUPFLANZUNGEN in einer Saison: Mit klimaangepassten Arten,
neuen Parks und Zukunftsbäumen reagiert Hannover auf die Folgen des Klimawandels
HANNOVER. Zwischen As-
phalt, Beton und immer heiße-
ren Sommern setzt Hannover
auf mehr Grün: Insgesamt 867
neue Bäume hat die Landes-
hauptstadt zwischen Herbst
2025 und Frühjahr 2026 im ge-
samten Stadtgebiet gepflanzt.
Damit ist die aktuelle Pflanzsai-
son nun abgeschlossen. Für die
Stadt ist das weit mehr als reine
Verschönerung. Jeder neue
Baum soll helfen, Hannover wi-
derstandsfähiger gegen Hitze,
Trockenheit und die Folgen des
Klimawandels zu machen.

Besonders häufig setzte der
Fachbereich Umwelt und Stadt-
grün auf robuste und klimaan-
gepasste Arten. Gepflanzt wur-
den unter anderem 185 Eichen,
vor allem Trauben-Eichen,
außerdem 178 Linden verschie-
dener Arten, 118 Kirschbäume,
105 Ulmen-Hybriden sowie 75

Feldahorne. Viele der ausge-
wählten Bäume gelten als be-
sonders insektenfreundlich
und kommen besser mit trocke-
nen und heißen Bedingungen
zurecht.

Ein Schwerpunkt der Pflan-
zungen liegt im neuen Stadt-
teilpark Kronsberg-Süd. Dort
entstanden allein 401 neue
Bäume sowie 635 Sträucher.
Zusätzlich wurden im Straßen-
raum des Quartiers 104 weitere
Bäume gesetzt.

Doch auch in bereits dicht be-
bauten Stadtteilen versucht die
Stadt, neue grüne Inseln zu
schaffen. In der südlichen List
pflanzte der Fachbereich bei-
spielsweise 18 sogenannte Zu-
kunftsbäume im Rahmen des
städtischen 1.000-Bäume-Pro-
gramms. Diese Arten gelten als
besonders widerstandsfähig
gegenüber Hitze und langen

Trockenperioden. Denn Stra-
ßenbäume haben es in Städten
zunehmend schwer. Oft bleibt
ihnen zwischen Fahrbahnen,
Gehwegen, Gebäuden, par-
kenden Autos und unterirdi-
schen Leitungen nur wenig
Platz zum Wachsen. Verdichte-
te Böden, Schadstoffe und An-
fahrschäden setzen ihnen zu-
sätzlich zu. Vor allem die langen
Hitzephasen der vergangenen
Jahre machen vielen Bäumen
zu schaffen.

Die Folgen zeigen sich häufig
erst nach Jahren: Straßenbäu-
me gelten als deutlich anfälli-
ger für Krankheiten, Pilzbefall
oder Schädlinge als Bäume an
natürlichen Standorten. Viele
verlieren früh an Stabilität oder
entwickeln abgestorbene Äste
in den Kronen. Deshalb müssen
sie oft bereits nach 40 bis 50
Jahren gefällt werden.

Auch neue Pflanzungen sind
vielerorts kompliziert. Unterir-
dische Versorgungsleitungen,
enge Flächen oder Fundamente
erschweren die Suche nach ge-
eigneten Standorten.

Unterstützung erhält die
Stadt bei Nachpflanzungen
auch von Bürgern, Unterneh-
men, Vereinen und Verbänden,
die Baumspenden finanzieren.
Eine besondere Pflanzung fand
zuletzt am Arthur-Menge-Ufer
statt. Anlass war das 50-jährige
Bestehen des Arbeitskreises
Stadtbäume der Deutschen
Gartenamtsleiterkonferenz.
Dort wurde symbolisch ein Fel-
sen-Ahorn gepflanzt.

Aktuell stehen nach Anga-
ben der Stadt mehr als 50.700
Straßenbäume in Hannover.
Hinzu kommen rund 170.000
Bäume in Parks und Grünanla-
gen. RED

Schulen gestalten Kulturfestival
HANNOVER.Nach der erfolgrei-
chen Premiere im vergangenen
Jahr soll das Schulkulturfestival in
den Herrenhäuser Gärten dauer-
haft etabliert werden. Die zweite
Ausgabe findet am Dienstag, 30.
Juni,von8.30bis14Uhrstatt.Weil
nach Angaben der Organisatoren
viele Schulen die Ausschreibung
bislang noch nicht erreicht habe,
wurde die Bewerbungsfrist jetzt
noch einmal bis Sonnabend, 31.
Mai, verlängert. Bewerben kön-
nen sich Klassen, Arbeitsgemein-
schaften, Schulprojekte oder
selbst organisierte Schülergrup-
pen aus weiterführenden Schulen
Hannovers.

Das Festival versteht sich als
Plattform für kulturelle Bildung
und schulische Kreativprojekte.
Musik, Theater, Tanz, Perfor-
mance oder andere künstlerische
Beiträge sollen dort öffentlich
sichtbar werden. Gleichzeitig soll
das Festival Schulen miteinander
vernetzen und Schülern die Mög-
lichkeit geben, ihre Arbeiten
außerhalbdesUnterrichts vorgro-
ßem Publikum zu präsentieren.

Kultur-undSchuldezernentinEva
Bender betonte bei der Vorstellung
des Programms die Bedeutung des
Projekts über den eigentlichen Ver-
anstaltungstag hinaus. Das Festival
zeige, „was wir Erwachsenen von
den Schülerinnen und Schülern ler-
nen können: Mut zur Gemein-
schaft“, sagte sie bei einer Presse-
konferenz in den Herrenhäuser
Gärten. Der Erfolg der ersten Aus-
gabe habe sowohl Verwaltung als
auch Politik überzeugt, das Format
dauerhaft fortzuführen.

Im vergangenen Jahr hatten
rund700jungeKünstlerinnenund
Künstler Beiträge präsentiert. Et-
wa 3500 Mitschüler aus mehr als
16 Schulen besuchten die Veran-
staltung. Entstanden war das Fes-
tival 2025 als gemeinsame Initiati-
ve der Landeshauptstadt Hanno-
ver und des Lions Club Hannover.
ZielwaresvonBeginnan,kulturel-
ler Bildung an weiterführenden
Schulen eine größere öffentliche

Bühne zu geben und gleichzeitig
neue Formen der Beteiligung aus-
zuprobieren.

Dabei ging es den Organisato-
renausdrücklichnichtnurumAuf-
führungenaufeinerBühne.Schon
bei der Premiere wurden mehrere
Schulen direkt in die Planung und
Durchführung eingebunden.
Über ein gesamtes Schuljahr hin-
weg arbeiteten Schüler unter-
schiedlicherSchulformengemein-
sam an Organisation, Gestaltung
undÖffentlichkeitsarbeit.Beteiligt
waren damals die Peter-Ustinov-
Schule, die IGS Mühlenberg und
das Gymnasium Limmer.

Auch in diesem Jahr setzt das
Festival auf diese Form der Beteili-
gung. Wieder übernehmen Schu-
len konkrete Aufgaben innerhalb
der Organisation. Die Peter-Usti-
nov-Schule gestaltet Ausstat-
tungselemente für das Festivalge-
lände. Die IGS Stöcken entwickelt
ein Leitsystem für Besucherinnen
und Besucher. Schülerinnen der
Ricarda-Huch-Schule begleiten
die Öffentlichkeitsarbeit und do-
kumentieren das Projekt journalis-
tisch.DreiSchülerinnenderSchule
stelltengemeinsammitderKultur-
dezernentin den aktuellen Stand
der Planungen vor.

Die Erfahrungen aus dem ver-
gangenen Jahr führten zugleich
zu mehreren Veränderungen im
Konzept. Der Veranstaltungszeit-
raum wurde auf die reguläre
Schulzeitbegrenzt.Außerdemsoll

es statt weniger großer Bühnen
mehrere kleinere Spielorte geben.
Damit wollen die Organisatoren
die Wege auf dem Gelände ver-
kürzen und zugleich bessere Auf-
enthaltsbedingungen schaffen.
Zusätzliche Sonnenschutzberei-
che für Publikum sowie auftreten-
de Gruppen gehören ebenfalls
zum neuen Konzept.

Das Festivalgelände erstreckt
sich indiesemJahrüber13Spielflä-
chen zwischen Milchtor und den
Lindenstücken der Herrenhäuser
Gärten. Erstmals ist außerdem eine
eigeneBühnefürTanzprojektevor-
gesehen. Zu den bereits festste-
henden Beiträgen gehören unter
anderemdieRap-Gruppe„Stärke“
der Werner-von-Siemens-Real-
schule sowie das Theater-Musik-
Ensemble „Kitschig aber wahr“
der IGS Badenstedt. Weitere Pro-
grammpunkte sollen nach Ablauf
der Bewerbungsfrist zusammen-
gestellt werden.

Mit der Verlängerung der Be-
werbungsfrist hoffen die Organi-
satorennunaufzusätzlicheBeiträ-
ge weiterer Schulen. Ziel sei es, die
Vielfalt der hannoverschen Schul-
landschaft noch stärker abzubil-
den und möglichst viele unter-
schiedliche kulturelle Projekte auf
dieBühnenderHerrenhäuserGär-
tenzubringen.Bewerbungensind
über die Internetseite des Festivals
möglich. RED

2 schulkulturfestival-hannover.de

Am Arthur-
Menge-Ufer
wird ein Jubilä-
umsbaum ge-
pflanzt.
Foto: Landes-
hauptstadt
Hannover

Anna Calvo Plewa, Lea Marlene Fischer, Kultur- und Schuldezer-
nentin Eva Bender und Aimée Komenda von der Ricarda-Huch-
Schule stellen das Schulkulturfestival vor. Foto: Tobias Wölki

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Fr. 09.00–19.30 Uhr
Sa. 08.00–20.00 Uhr
So. 12.00–16.00 Uhr*

STANZE GARTENCENTER
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen
Tel.: 0511 420 380

stanze-gartencenter.de

Direkt im Gewerbepark Hemmingen
an der B3 (Kreuz Hemmingen/K221).
Nur ca. 10 Minuten von der Haltestelle
Berliner Straße entfernt (Stadtbahn
Linie 13).

QR-Code scannen
und in unserer

aktuellen
Beilage stöbern.

@stanzegartencenter

Unsere neue
Beilage
ist OnlineM. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin

AUSGEZEICHNET 2025/26

Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote. Abgaben in handelsüb-
lichen Mengen. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten. Alle Preise in Euro. Nur solange der Vorrat
reicht! *Verkauf an Sonn- & Feiertagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG. Geöffnet 12 bis 16 Uhr (Beratung & Verkauf 13-16 Uhr)

*Gültig bis 21.05.2026. Gilt nicht für bereits reduzierte Artikel,
Verlagserzeugnisse, Geschenkgutscheine, lebende Tiere,
Motorgeräte und Artikel vonWeber.
**Der Greencard Preis ist nur in Verbindungmit der Stanze
Greencard gültig.

Bis zu 15 %* Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl!

Gutschein 15%
Rabatt

mit Stanze
Greencard**

10%
Rabatt

ohne
Greencard* Sonntag ist

Blumentag
12 - 16 UHR GEÖFFNET*

Teich
Bewohner

Weitere Teichfische und
handselektierte Japan Koi in

riesiger Auswahl!

10 Golfische
rot, 4-6cm,
Carassius auratus auratus

Teichtage
22–23 MAI 2026

• Rabatt auf das
Teichsortiment

• Kostenlose Was-
seranalyse

• Riesige Auswahl

• Fachberatung

29.99
19.99

Grill
Seminare

Jetzt den QR-Code scannen
und direkt online buchen!

American
Classic BBQ

Veggie BBQ

American
Basic BBQ

22.05.

29.05.

26.06.

COMPOSANA®
Classic Blumenerde
20 l
für Zimmer-, Balkon- & Garten-
pflanzenmit Langzeitdüngung,
fördert Wurzelwachstum &
gesunde Pflanzen
Gemüse, Kräuter.

9.99
7.99

BEST
PREIS

08:00–20:00
geöffnet*

SamstagsNeu!

Jetzt ist
Pflanzzeit!

36775502_002625
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